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www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de
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SV Jägerhaus Linde-der Sportverein mit Elan hinter derAutobahn

Das Gebiet Linde liegt zwar jenseits der Au-
tobahn, aber das ist keine Grenze und heute 
gibt es auch keine „Zölle“ mehr. Die Linde 
zählt zum Kirchspiel Lüttringhausen, ist aber 
Ronsdorfer Stadtgebiet. Der Sportverein SV 
Jägerhaus Linde feiert in diesem Jahr im Ok-
tober sein 100 jähriges Bestehen. 
Nicht nur auf sportlichem Sektor macht 
der Verein von sich reden, sondern auch im 
kulturellen Bereich ist er in Ronsdorf äußerst 
aktiv. Gerade in dieser Woche hat er sich 
entschlossen die Nachfolge der „Holthauser 
Sängerkirmes“ zu übernehmen. Schon bei 

Ronsdorfer Veranstaltungen, wie „Ronsdorfer 
Liefersack“ Kinderfesten und Weihnachts-
markt war der Sportverein „Jägerhaus Linde“ 
stets tatkräftig dabei und hat gute Organisation 
mit Teamgeist bewiesen. 

Zurzeit laufen auf dem Linder Sportplatz, 
am Rande des schönen Marscheider Waldes,  
die Bauarbeiten für einen Kunstrasen. Zum 
Jubiläumsfest im Oktober  soll der neue 
Platz bespielbar sein.                               Red

Ro-Echo 02.2010.12.07..indd   30 13.07.10   09:06 Uhr
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ich wünsche Ihnen im Namen des Vorstandes 
ein gesundes Jahr 2019 und alles Gute.
Das erste „Ronsdorf-Echo“ ist da! 
Wir haben beschlossen, dass wir in diesem 
Jahr nur zwei „Ronsdorf-Echo“ veröffentli-
chen. Unser erstes „Ronsdorf-Echo“ soll Sie 
über alle Termine in den nächsten Monaten 
bis zum Sommer informieren. Das zweite 
„Ronsdorf-Echo“ wird voraussichtlich im Sep-
tember oder Oktober erscheinen und infor-
miert Sie über die Termine des HuB bis Ende 
des Jahres. Alle Einladungen, Fahrten, Ter-
mine, Wanderungen, usw. werden  jetzt im 
„Ronsdorf-Echo“ veröffentlicht. So veröffent-
lichen wir zum ersten Mal die Einladung mit 
Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung 
in diesem Echo. Achten Sie auf unsere Tages- 
und Mehrtagesfahrten und unsere Veran-
staltungen. Wir möchten in Zukunft Zeit und 
Porto sparen. Ihre Anmeldungen werden ab 
sofort entgegen genommen.
Am 14. Juni und 15. Juni 2019 veranstalten wir 
den 22. Ronsdorfer Liefersack 2019. Der  Lie-
fersack findet alle zwei Jahre statt und der er-

wirtschaftete Überschuss wird an unsere so-
zialen Einrichtungen in Ronsdorf gespendet. 
Wir hoffen, dass uns wieder viele Ronsdorfer 
unterstützen werden. Organisiert vom Rons-
dorfer Heimat- und Bürgerverein wollen wir 
mit allen Vereinen, Institutionen, Geschäfts-
leuten, Gemeinden, Kindergärten, Schulen 
usw. den Liefersack auf dem Bandwirkerplatz 
feiern. Wir hoffen auf gutes Wetter und Ihre 
Unterstützung. Alle sind herzlichst eingela-
den.
Vom 23. bis 25. August 2019 findet das 5. 
Ronsdorfer Weinfest 2019 statt. Gemein-
sam mit dem „Förderverein Bandwirker- Bad 
Ronsdorf e.V veranstalten wir wieder dieses 
Fest. Der Überschuss trägt zu 100 Prozent 
zum Erhalt des Bandwirkerbades bei. Beide 
Feste werden schon fleißig vorbereitet. 
Wer möchte mithelfen? Wir würden uns über 
weitere Helfer sehr freuen! 

Ich wünsche Ihnen mit uns ein spannen-
des HuB-Jahr und freue mich, Sie möglichst 
oft begrüßen zu dürfen.
� Ihre Christel Auer

Liebe Mitglieder des HuB, liebe Ronsdorferinnen und Ronsdorfer, 

Wichtige HuB-Termine

 23.03.2019, 15.00 Uhr
Jahreshauptversammlung des HuB 
im Diakoniezentrum Schenkstraße

 30.03.2019, 10.00 Uhr 
Picobello-Tag im Stadtgebiet 
Ronsdorf, Treff Bandwirkerplatz

 19.05.2019, 14-17 Uhr
Internationaler Museumstag im 
Bandwirkermuseum,
mit Kaffee und Waffeln

 19.05.2019, 14.00 Uhr
Führung durch Ronsdorf: 
Auf den Spuren der Bandwirker mit 
Johannes Beumann

 14.06.2019, 18-24 Uhr 
	 und 15.06.2019, 11-24 Uhr

22. Ronsdorfer Liefersack 2019 „Lan-
ger Tisch“, auf dem Bandwirkerplatz

 29.06.2019, 16-3 Uhr
„Langer Tisch“ zum  90. Geburtstag 
der Stadt Wuppertal

 23.-25.08.2019
Ronsdorfer Weinfest auf dem Band-
wirkerplatz

 27.08.2019
Kinder- und Jugendfahrt zum Ketteler 
Hof

 14-21.09.2019
	 „Woche des bürgerschaftlichen 			
	 Engagements“

 14.09.2019, 14.00 Uhr
Führung durch Ronsdorf: Auf den 
Spuren der Bandwirker mit 
Johannes Beumann

 12.10.-02.11.2019
13. „LIT.ronsdorf“, Ronsdorfer 
Literaturtage

 17.11.2019, 12.30 Uhr
HuB-Gedenkfeier zum Volkstrauertag, 
Freiwillige Feuerwehr

 23.11.2019
HuB-Adventszauber

Weihnachtsschmuck gesucht!
Liebe Ronsdorferinnen, liebe Ronsdorfer, 

wir suchen wieder alten gebrauchten Weihnachtsschmuck. 
Haben Sie noch Weihnachtsschmuck im Keller oder auf dem 

Speicher, den Sie nicht mehr brauchen? 
Wir würden uns über Ihre große Unterstützung sehr freuen! 

Bitte rufen Sie an: 
Christel Auer (Telefon 46 13 17 oder Monika Diehle (Telefon 46 98 762)

Vielen Dank und herzliche Grüße Christel Auer und Monika Diehle
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V. 

Ronsdorf ist stark!
2020 wird Ronsdorf 275 Jahre alt. Bald 
sollen die Planungen für ein besonde-
res Jahr in unserem Stadtteil beginnen. 
Haben Sie Ideen oder Interesse uns da-
bei zu unterstützen? Melden Sie sich bei 
uns! Telefon: Christel Auer, 461317

Zum Titelfoto (BLM):
Seit 1980 steht das Bandwirkerdenkmal auf 
dem gleichnamigen Platz in der grünen Mit-
te Ronsdorfs. Es ist nicht ganz auszumachen, 
ob sich der Bandwirker von seiner Frau ver-
abschiedet. Eine Begrüßungsszene scheint 
es eher nicht zu sein. Für die Kommunikation 
der Menschen in Ronsdorf stehen die Beiden 
sinnbildlich. Um sie herum begegnen sich 
Ronsdorferinnen und Ronsdorfer zum Lie-
fersack und Weinfest. Wenn Sie auf unserer 
Website www.hub-ronsdorf.de und dem 
dortigen neuen Veranstaltungskalender 
„RONSDORF-LIVE“ das Bild sehen, wissen 
Sie: der HUB steckt drin!
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Preis pro Person: 

Mitglieder 	€ 70,00  
Nichtmitglieder 	 € 80,00

Anmeldungen bei:

Monika Danioff, Tel.: 0202 46 03 518 
Mail: monika.danioff@gmail.com

Tagesfahrt zum Aasee Münster
und Besuch im Freilichtmuseum Mühlenhof am 11. Juli 2019

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten:

 Laune Bus Sekt zur Begrüßung
 1-stündige Aasee-Rundfahrt mit dem Solarschiff
 Gemeinsames Mittagessen im Restaurant „A2 am See“
	 Auswahl Tellergerichte:
	 1.	 Ofenkartoffel-Lachs dazu Kräuterquark und Salatbouquet
	 2.	 Schweineschnitzel “Wiener Art“ mit herzhaftem 
		  Kartoffelsalat und Salatbouquet
	 3.	 Riesen-Currywurst dazu Pommes Frites und  
		  pikanter Krautsalat

 Fahrt im modernen Komfortreisebus

 Eintritt Freilichtmuseum Mühlenhof 

 1-stündige Führung im Freilichtmuseum 
	 Mühlenhof

 anschließend ca. 2 Stunden 
	 Zeit zur freien Verfügung

PrivatPraxis Florian sänger
Facharzt Für allgemeinmedizin

manuelle medizin / chirotheraPie

alternative schmerztherapie bei 
rücken- und gelenkbeschwerden

stoffwechselerkrankungen und regulation
ästhetische medizin

Löhnstraße 53/55
42289 Wuppertal- 
Barmen

Tel. 0202 – 898 38 117
Fax. 0202 – 898 36 227
www.sänger.de.com
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Hallo, liebe Ronsdorferinnen und Ronsdor-
fer, 
hoffentlich haben Sie schon von unserem 
neuen Veranstaltungskalender "RONS-
DORF-LIVE" gehört. Immer wieder wurde 
bei uns angefragt, ob es eine gesamte Ter-
minübersicht für die Ronsdorfer Veranstal-
tungen geben könnte.
Jetzt hat der Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gerverein diesen Online-Kalender mit dem 
Partner des „WUPPERTAL-LIVE"-Kalenders, 
„Die Vernetzer“, ins Leben gerufen. Wir 
vom HuB hoffen auf Ihre Unterstützung. Sie 
können uns gerne Ihre Termine per E-Mail 
senden und dazu den „Erfassungsbogen“ 
auf unserer Internetseite ausfüllen. Vorher 
bitte das „Infoblatt“ lesen.  Dieser RONS-
DORF-LIVE-Kalender dient dazu, die vielfäl-
tigen Veranstaltungen in unserem Stadtteil 
zu verbreiten und, dass sich die Veranstal-

Die Kalendermacher v.l. Christel Auer, Klaus 
Roenisch, Marcel Sebastian (Wuppertal-live), 
Klaus-Günther Conrads, Monika Diehle, Christian 
Brenscheidt.� Foto: Ronsdorfer Wochenschau

RONSDORF-LIVE

Frischluftkur für Fitness und Wohlbefinden
(BLM). Nordic Walking ist längst über den 
Trendsport früherer Jahre hinaus perfektes 
Training für Herz und Kreislauf. Gleichmäßi-
ge Bewegungen steigern die Pulsfrequenz 
moderat und überanstrengen das Herz 
nicht. Zügiges Gehen macht die Adern 
flexibel und reguliert langfristig den Blut-
druck. Viel Sauerstoff trainiert auch das 
Gehirn. Ruhe, Konzentration, Lernfähig-
keit und Gedächtnis verbessern sich. Die 
fließenden Bewegungen lockern die Mus-
kulatur, die sanft gekräftigt wird. Verspan-
nungen in Nacken und Rücken können sich 
durch den richtigen Stockeinsatz lösen. Die 
Wirbelsäule wird beweglicher und Rücken-
schmerzen gelindert. Nordic-Walking-Kurs-
leiter Frank Hoffmann („Naturvoll“) legt 
auch Wert auf fitte Gelenke: „Der korrekte 
Stockeinsatz entlastet die Gelenke. Die 
Bewegung ohne große Gelenkentlastung 
versorgt die Knorpel gut mit Nährstoffen, 
hält sie beweglich und kann Arthrose vor-
beugen.“ 

Frank Hoffmann weiß von seinen bisheri-
gen Kursteilnehmern, dass die Geselligkeit 
ein guter Nebeneffekt ist, denn unterwegs 
kann man sich unterhalten und anschlie-
ßend sogar zum Kaffee oder Tee treffen.

Über persönliche Natur- und Gesund-
heitsrezepte, auch Mitmachmöglichkei-
ten, gibt es telefonisch (0177 3309155) und 
online (www.naturvoll.de) ergänzende  
Informationen. 

ter über viele Gäste freuen. Größere Events 
werden automatisch und ebenfalls kosten-
los auch auf "WUPPERTAL-LIVE" erscheinen, 
was dazu führt, dass diese auch im weite-
ren Umkreis, wie z.B. in Remscheid oder 
Solingen, bekannt und wahrgenommen 
werden. Medien wie Radio Wuppertal und 
einige Zeitungen werden dann ebenfalls 
automatisch die Informationen erhalten 
und übernehmen.  Der neue Online-Kalen-
der „RONSDORF-LIVE“ ist ein Stück Stadt-
teilmarketing und spricht  jüngeres Publi-
kum an, das über die Print-Medien immer 
schwerer zu erreichen ist. Und: viele gute 
Veranstaltungsangebote verdienen mehr 
Publikum!
Alle für Ronsdorf relevanten Termine wer-
den schnell und kostenlos veröffentlicht. 
Viel Spaß beim Stöbern in den Ronsdorfer 
Terminen.

Der Ronsdorfer Talsperrenwald ist bevorzugtes Nordic-Walking-Gebiet für Frank Hoffmann und 
seine Kursteilnehmer.� Foto: BLM
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Picobello-Tag in Ronsdorf!

Samstag, 30. Mai 2019, 10 Uhr, Treffpunkt Bandwirkerplatz
Machen Sie mit bei unserer Säuberungsaktion! 

Müllsäcke, Greifzangen und Handschuhe werden zur Verfügung gestellt.
Ab 13 Uhr laden wir alle Helfer zur Müllparty ins Bandwirkermuseum ein. 

Melden Sie sich bitte an: Telefon 46 13 17 oder christel.auer@arcor.de
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie herzlich ein zur Mitgliederversammlung am:

Samstag, 23. März 2019 - 15 Uhr
Evangelische Altenhilfe Ronsdorf GmbH

Diakoniezentrum Schenkstraße 133, 42369 Wuppertal

Folgende Tagesordnung schlagen wir Ihnen vor:

1.	 Begrüßung
2.	 Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Festsetzung der Tagesordnung
4.	 Wahl eines Protokollführers
5.	 Vortag des Vereins  „Denkmal Reformierte Kirche Ronsdorf e.V./Uwe Luckhaus
6.	 Eröffnung der Kaffeetafel
7.	 Berichte zum Geschäftsjahr 2018

a.	 Bericht des Vorstandes
b.	 Bericht des Arbeitskreises „Bandwirkermuseum“
c.	 Bericht des Arbeitskreises „Jugendfonds“
d.	 Bericht des Arbeitskreises „Internetteam“
e.	 Bericht des Arbeitskreises „LIT.ronsdorf“
f.	 Bericht aus dem “Gremium der Vereine und Institutionen“
g.	 Bericht des Schatzmeisters und der Kassenrevisoren
h.	 Aussprache und Entlastung des Vorstandes

8.	 Bei der letzten Jahreshauptversammlung wurden für das Jahr 2019 folgende Beitragssätze beschlossen:
a.	 Jugendliche								           7,50 €
b.	 Einzelpersonen 							       15,00 €
c.	 Firmen, Organisationen und Vereine		  30,00 €

(Falls Sie kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, überweisen Sie bitte gemäß unserer Satzung
den Mitgliedsbeitrag bis spätestens 31. März 2019 auf das Konto des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins.)

9.	 Anträge zur Jahreshauptversammlung (sofern welche vorliegen)
10.	 Haushaltsplan 2019 
11.	 Veranstaltungen 2019 (Busfahrten, Wanderungen, usw.)
12.	 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens eine Woche vor Beginn der
Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. 

Mit freundlichen Grüßen

Christel Auer
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
Vorsitzende

PS: Wir würden uns über Kuchenspenden sehr freuen. Bitte melden Sie sich bei Frau Ute Böckmann, Telefon: 465092.
Vielen herzlichen Dank. 
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Einladung zu zwei Führungen durch die Textilgeschichte Ronsdorfs

19. Mai 2019 und 14. September 2019 um 14 Uhr

„Auf den Spuren der Bandwirker und einer 
vorindustriellen Stadtgründung“ 

mit Johannes Beumann

Treffpunkt Bandwirkerplatz, Marktstraße 21 

Die Führungen enden im Bandwirkermuseum und wir
begrüßen Sie in unserem Bandwirkercafé mit Waffeln  und Kirschen. 

Es wird um eine Spende gebeten:
Mitglieder 9,50 €, Nichtmitglieder 12,50 €

Anmeldung erbeten: Christel Auer, Telefon 461317

Internationaler Museumstag 2019

Bandwirkermuseum  
Ronsdorf
Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V. 

öffnet die Pforte in der historischen  
ehemaligen preußischen Bandwirkerschule, 
Wuppertal-Ronsdorf, Remscheider Straße 50

Sonntag, 19. Mai 2019 von 14 bis 17 Uhr
Schauen Sie an diesem Tag den Bandwirkern an funktionsfähigen Maschinen über die Schulter.

Wir laden Sie zum Besuch des Museums bei Kaffee und Waffeln in zünftiger Atmosphäre ein.
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Meisterbetrieb in Wuppertal - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12

Parkett             Laminat           Vinyl           Teppich          Türen
Parkett Frischemeier.de
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22. Ronsdorfer Liefersack 2019
zugunsten gemeinnütziger und sozialer Zwecke

Freitag, 14. Juni 2019
18.00 – 24 Uhr 		  „Langer Tisch“ auf dem Bandwirkerplatz
Die drei schönsten Tischdekos gewinnen eine Kiste Wein!

19.00 Uhr 		  Eröffnung des 22. Ronsdorfer Liefersacks 2019

19.30 Uhr 		  Live-Musik 

Samstag, 15. Juni 2019
11–18 Uhr 		 Buntes Treiben auf dem Bandwirkerplatz mit 
						      einem gemischten Bühnenprogramm 

19.30 Uhr 		  Live-Musik

Veranstalter: Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.

Mitwirkende: Ronsdorfer Vereine, Organisationen, Gemeinden, Schulen usw.
präsentieren sich mit Sport, Spiel, Spaß, kulinarischen Angebot und einer großen Tombola. 

Weitere Einzelheiten erfahren Sie zeitnah aus der Presse.

22. Ronsdorfer Liefersack 2019
14. Juni und 15. Juni 2019
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Preis pro Person: 

Mitglieder 	€ 60,00  
Nichtmitglieder 	 € 70,00

Anmeldungen bei:

Monika Danioff, Tel.: 0202 46 03 518 
Mail: monika.danioff@gmail.com

Tagesfahrt zum Industriedenkmal Duisburger Innenhafen
mit großer Hafenrundfahrt am 16. Mai 2019

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten:

 Fahrt im modernen Komfortreisebus
 Laune Bus Sekt zur Begrüßung
 ca. 2-stündige Hafenrundfahrt im 
	 Duisburger Hafen

 Gulaschsuppe mit Brot / während  
	 der Schiffrundfahrt
 Kaffeegedeck im Restaurant 
	 „Schiffchen im Hafen“
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Preis pro Person im Doppelzimmer: 

Mitglieder 	€ 420,00  
Nichtmitglieder 	 € 440,00
Einzelzimmerzuschlag: jeweils € 90,00

Anmeldungen bei:
Monika Danioff 
Tel.: 0202 46 03 518 
Mail: monika.danioff@gmail.com

4-Tage-Reise nach Bremen
vom 5. bis 8. September 2019 | Bremerhaven und Worpswede

Folgende Leistungen sind im Preis enthalten:

 Fahrt in einem modernen
	 Reisebus mit Vollausstattung
 3 x Übernachtung im Best Western
	 Hotel zur Post in Bremen
 3 x Frühstücksbuffet
 2 x Abendessen im Hotel 
	 (im benachbarten Restaurant Edelweiß) 
 ca. 1,5 Std. Stadtrundgang in Bremen
	 mit örtlicher Reiseleitung

 1 x Abendessen im Restaurant Friesenhof
 ca. 2 Std. Stadtrundfahrt in Bremerhaven
	 mit örtl. Reiseleitung
 Eintritt und Führung im Deutschen
	 Auswandererhaus in Bremerhaven
 ca. 1-1,5 Std. Weser und Hafenrundfahrt
	 in Bremen
 ca. 1,5 Std. Stadtrundgang in Worpswede
	 mit örtlicher Reiseleitung

Mit dem  

HuB  

unterwegs

Gemeinsam mit dem HuB 
zum 90. Geburtstag der Stadt Wuppertal
den „LANGEN TISCH 2019“ erleben!

Erleben Sie eine Festmeile auf der B 7
Samstag, 29. Juni 2019, 18 Uhr bis 4 Uhr
Gemeinsam mit anderen Wuppertaler Bürgervereinen präsentieren wir uns in der langen Reihe von
Bürgertischen, mit Anwohnern und Gastronomen. 
Unser „Ronsdorfer Treffpunkt“ befindet sich  an der Friedrich-Engels-Allee 145-195.
In der Nachbarschaft werden Getränke und Verzehr angeboten. Es kann aber auch jeder etwas für ein Picknick mitbringen.
Kommen Sie, nehmen Sie bei uns Platz! Genießen Sie mit uns eine ganz besondere Atmosphäre „mittendrin“ in Wuppertal. 

Feiern Sie mit uns! Wir freuen uns über Ihren/Euren Besuch! 
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Sonntag. 19. Mai 2019, 15 Uhr

Anlässlich der „Offenen Gartenpforte im 
Rheinland“: Die Barmer Anlagen, eine be-
sondere Einrichtung
Am Beispiel des Barmer Verschönerungs-
vereins wird das frühe bürgerschaftliche 
Engagement vorgestellt. Engagierte Bür-
ger und reiche Fabrikanten erkannten 
1864, also vor 155 Jahren, das Potential in 
dem damals noch unbebauten Gelände 
der heutigen Barmer Anlagen. Begeben Sie 
sich mit Volker Staab auf eine Zeitreise!
Leitung: Volker Staab, Barmer Verschöne-
rungsverein
Treff: Toelleturm, Hohenzollernstraße 33
Anmeldung: nicht erforderlich
Kosten: Spenden für die Unterhaltung der 
Barmer Anlagen erbeten.

Barmer Anlagen 
Sonntag, 11. August 2019, 14 Uhr

Park des Monats August 2019:
Barmer Anlagen
Die Barmer Anlagen sind Kern eines Erho-
lungsgebietes, an das der Barmer Wald, das 
Murmelbachtal, der Vorwerkpark, der Schar-
penacken und der Kothener Busch nahtlos 
anschließen. Das wegen der Topografie an-
spruchsvolle Paradies für Wanderer, Walker 

und Läufer hat wegen seiner zahlreichen  
Denkmäler und der landschaftlichen Ge-
staltung aus Meisterhand eine besondere 
Bedeutung. Die Gartengestalter waren Jo-
seph Clemens Weyhe (untere Anlagen), Pe-
ter Schölgen (obere Anlagen), Oskar Hering 
(Ringeltal) und Arthur Stüting (Fischertal). 
Sie haben Spuren hinterlassen, auf die Dr. 
Antonia Dinnebier hinweist und verborge-
ne Schönheiten zeigt.
Die Barmer Anlagen sind Deutschlands 
zweitgrößter Park in bürgerschaftlichem 
Besitz!
Leitung: Dr. Antonia Dinnebier, Förderver-
ein Historische Parkanlagen
Treffpunkt: Bushaltestelle Barmer Anla-
gen, Untere Lichtenplatzer Straße 100
Anmeldung: nicht erforderlich
Kosten: Spenden für die Arbeit des Förder-
vereins Historische Parkanlagen erbeten

Durch das Wander- und 
Erholungsparadies im 
Wuppertaler Osten  
Sonntag, 25. August 2019, 14 Uhr

In dieser Wanderung werden verschiede-
ne grüne Paradiese miteinander verbun-
den: Marpe, Scharpenacken, Konradshöhe, 
Deisemannskopf, Murmelbachtal, Barmer 
Wald, Toelleturm.

Leitung: Klaus-Günther Conrads, Barmer 
Verschönerungsverein und HuB
Treffpunkt: Bushaltestelle Toelleturm (Linie 
640), Hohenzollernstraße
Anmeldung: nicht erforderlich
Kosten: unterwegs werden Spenden für die 
Arbeit des Barmer Verschönerungsvereins 
gesammelt

Barmer Verschönerungsverein, Friedrich-Spee-Akademie und der 
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein laden ein:

Die Dicke-Ibach-Treppe von 1897 wurde 
sorgfältig mit Fördermitteln der NRW-Stiftung 
saniert. � Foto: BLM

Aktuelle Informationen zu 
Sonntagskonzerten und weiteren
Angeboten online:
www.barmer-anlagen.de
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Als Monika Diehle am 3. November 2018 
85 Gäste zum Finale der Ronsdorfer Lite-
raturtage begrüßte, blickte sie glücklich 
und zufrieden zurück. Seit dem Start am 
13. Oktober wurden an 22 Tagen in 37 Ver-
anstaltungen mit 99 Vortragenden insge-
samt 1.175 Besucher gezählt. Längst gibt es 
viele Stammgäste, die sich fast keines der 
vielfältigen Angebote entgehen lassen. Es 
gibt grundsätzlich ein großes Interesse an 
Literatur.	

Die 12. LIT.ronsdorf wurde zum fünften 
Male vom Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
verein ausgerichtet. Den kleinen Arbeits-
kreis leitet Monika Diehle, die sich vor allem 
bei Professor Dr. Altenbach für die Bereit-
stellung des Raumes bedankte, aber auch 
die Künstler der Galerie nicht vergaß. Moni-
ka Diehle fand den spontanen Einsatz eini-
ger Autoren und Leser als Ersatz für durch 
Krankheit verhinderte Künstler bemerkens-
wert und dankte dafür: „Facettenreich wa-
ren die Ideen der Vortragenden.

In diesem Jahr konnten wir einige erfreu-
liche Überraschungen erleben. Der Zusam-
menhalt in Ronsdorf ist immer wieder bei 
den vielen zur Verfügung gestellten Lokali-
täten festzustellen.

Es haben sich alle so sehr bemüht, diesen 
Veranstaltungen einen schönen Rahmen 
zu geben. Danke auch an die Medien, die 

12. Ronsdorfer Literaturtage waren wieder ein großer Erfolg

durch gute Berichterstattung dazu beige-
tragen haben.“

Günter Wülfrath, Mitgründer der Rons-
dorfer Literaturtage, zitierte zu Beginn des 
Finales den Autoren Torsten Krug („Un-
sterblich“) in der WZ am 8. August 2018: 
„Wir brauchen „Kultur-Feiertage“! Wir 
brauchen Zeit! Zeit um aus dem Hams-
terrad auszusteigen, um nachzudenken, 
zu fühlen, womöglich zu handeln! Um zu-
sammenzukommen, zu Hause, da, wo wir 
leben“. 

info@as-windgassen.de
www.as-windgassen.de

Christiane Windgassen
Dipl.- Ing. Architektin Hordenbachstraße 95 Mitglied der

Vereinigung 
Architektenkammer NRW42369 Wuppertal

Tel.:

 
0202 - 76 94 78 45

Fax: 0202 - 76 94 78 46

Architektur- und
Sachverständigenbüro

Wir bieten eine persönliche und individuelle Beratung – natürlich unabhängig und produktneutral
Hilfe bei Immobilienkauf 

Koordination von An- und Umbauten
Feststellung des Sanierungsbedarfs

Energieberatung

Sachverständigen - Gutachten
Schadensbeurteilung

Bauanträge
Kostenermittlung
Planung von Neubauten
Bauleitung

freischa�ender Architekten

Die Künstler und Organisatoren beim Finale der 12. LIT.ronsdorf. � Foto: BLM

Online stets aktuell!
Unser Veranstaltungskalender 

RONSDORF-LIVE
www.hub-ronsdorf.de
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LIT.ronsdorf – kulinarische Wanderung mit vielen Überraschungen
(BLM). Mit einer gelungenen Kulinarischen 
Wanderung begannen am 13. Oktober 
2018 die 12. Ronsdorfer Literaturtage „LIT.
ronsdorf“, die bis 3. November dauerten. 
Die Entwicklung dieser für Wuppertaler 
Verhältnisse einmaligen Veranstaltungs-
reihe hatte kleine Wurzeln. Ronsdorfs be-
kanntester Schriftsteller, Günter Wülfrath, 
gestaltete jahrelang Matinees und rezi-
tierte im Naturfreundehaus. Dann lud er 
zu „LiteraTouren“ durch Ronsdorfs grüne 
Umgebung ein, während der er klassische 
Werke und eigene Geschichten und Reime 
vortrug. Schließlich startete eine kleine 
Gruppe um Günter Wülfrath, Hans Kemper, 
Christian Oelemann und Ingrid Müller mit 
drei Veranstaltungen die „LIT.ronsdorf“. 

Die Kombination aus Literatur im wei-
testen Sinne und Bewegung, brachte der 
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein in 
die Partnerschaft ein und richtet jährlich 
zum Start die „Kulinarische Wanderung“ 
aus. Die HuB-Vorsitzende Christel Auer be-
tont gerne, wie sehr ihre Wegbegleiterin im 
Vorstand, Monika Diehle, das kleine Orga-
nisationsteam leitet und ihr Lieblingskind 
„Kulinarische Wanderung“ pflegt. Dass 
dahinter viel Detailarbeit steckt, wird den 
Teilnehmern während der siebenstündi-
gen Veranstaltung bewusst.

Vom Bandwirkerbad führte diesmal der 
Weg unter dem Titel „Rongsdrop van der 
anderen Sick“ (Ronsdorf von der anderen 
Seite) durch das „Bürgermeistersgässchen“ 
und vorbei an der Giraffe in der Schenkstra-
ße zum Baudenkmal der früheren Band-
weberei Johannes Sentgen in der Straße 
„Schöne Aussicht“, die früher Ernststraße 
hieß. Wenige Meter weiter erinnerte Ingrid 
Müller an die Ursprünge der Firma Bocklen-
berg & Motte (BoMoRo), die über Bosch in 
die Hände des Automobilzulieferers Brose 
gelangt ist. Karin Esser gab dem Halt einen 
literarischen Touch.

In der modernen, 2007 eingeweihten, 
evangelischen Friedhofskapelle standen 
neben der Architektur Gedanken zur Trau-
erkultur und zum ins Fenster eingefügten 
Glaskreuz im Mittelpunkt. „Eine Predigt 
ohne Worte“ hinterließ Pfarrerin Friederike 
Slupina-Beck. Als die rund 30 Teilnehmer 
in die Nibelungenstraße kamen, standen 
bereits Tische und Bänke vor der Bäckerei 
Fischer, so dass die Tagestour auch ihrem 
kulinarischen Anspruch gerecht wurde: 
Kaffee, belegte Brötchen, Gespräche.

In der Straße An den Friedhöfen erlaubte 
die Familie Becker einen interessanten Blick 

in die Verarbeitung von Kunststofffolien für 
die Industrie. Süßes und Alkoholisches run-
deten diese Station ab. Durch eine bunte 
Naturlandschaft (einst Reservefläche für 
eine Friedhofserweiterung), die demnächst 
durch eine Neubausiedlung ersetzt werden 
soll, wurde der Kottsieper Bach erreicht. 
Ronsdorfs „andere Seite“ begann! Die Fer-
dinand-Lassalle-Straße war auch einmal 
eine große Naturlandschaft, bevor viele 
Familien die ruhige Siedlung bezogen. Im 
Vogelsiepen wurde die 1939 bezogene 
Reinshagen-Siedlung für die damaligen 
Mitarbeiter und ihre Familien bezogen, wo-
bei ein siebengeschossiges Hochhaus von 
1962/63 aus dem architektonischen En-
semble fällt. Es gab und gibt immer wieder 
Bemühungen, den Baumbestand durch 
neue Häuser zu reduzieren.

Auf dem Weg zum Graben gab es am 
Rande des „Großen Holzes“ eine „Tank-
stelle“. Im ehemaligen „Grabener Hof“ (bis 
2006: „Haus Graben“) erzählte Petra Hoh-
mann von den Familien Winchenbach und 
Hohmann, die die Gaststätte an der Halte-
stelle der Ronsdorf-Müngstener Eisenbahn 
betrieben haben und ließ ihren Vortrag in 

den Zhen Chuan Kung Fu Club, der die ehe-
maligen Gasträume nutzt, münden. Einige 
Clubmitglieder gaben nicht nur martiali-
sche Kostproben ihrer sportlichen Aktivi-
täten. Der Verein zeigt sich für Interessierte 
sehr offen. Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen stärkten für die letzte Etappe „Am 
grünen Streifen“, während der Ingrid Mül-
ler über die Villen der Familien Döll und Lo-
hoffs informierte und Karin Esser Gedichte 
in Ronsdorfer Mundart beisteuerte. Nahe 
des Stadtgartens wartete Ingrid Reinhardt 
(www.maerchenglueck.de) auf die Wan-
derer und erzählte einige kurze Märchen, 
auch ein Akzent der Literatur. Bevor die 
Wanderung im „Schlüffken“ mit einem le-
ckeren „Krüstchen“ ausklang, berichteten 
Christel Auer und Ingrid Müller über die 
Entwicklung des Mahnmales zum Geden-
ken an die im Zweiten Weltkrieg erschosse-
nen Deserteure, das in Kürze in Form von 
Stelen aus Kortenstahl errichtet werden 
soll. Die Veranstalter durften sich über viel 
Lob und Dank für den unterhaltsamen Tag 
freuen. Oft zu hören: „Auf Wiedersehen 
bei den weiteren Veranstaltungen der „LIT.
ronsdorf“. 

Vorführung und Stärkung im einstigen 
Grabener Hof, in dem der Zhen Chuan Kung 
Fu Club trainiert.

Das Orgateam v.l. Sonja Jungmann, Ingrid 
Müller, Karin Esser, Klaus-Günther Conrads, 
Monika Diehle. (Günter Wülfrath fehlt leider) 

Märchenzeit mit Ingrid Reinhardt am „Grünen Streifen“, dem Ronsdorfer Stadtgarten. � Fotos: BLM
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Betriebsbesichtigung bei Folien-Becker in der Straße An den Friedhöfen.Outdoor-Frühstück bei der Bäckerei Fischer in der Nibelungenstraße.
� Fotos: BLM

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz • Augenoptikermeister

Staasstr. 50 • 42369 Wuppertal
Tel: 0202 / 464617

Prinz.03.2016.indd   1 02.11.16   15:53 Uhr
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Mehrtagesfahrt Augsburg – Ulm
"Klein aber fein!"

... so möchten wir die Reise des Ronsdor-
fer Heimat- und Bürgervereins nach Augs-
burg, Ulm und zum Starnberger- und Am-
mersee beschreiben. 

Mit 29 Teilnehmern, war der HuB bei 
wunderbarem Wetter auf Tour. Hotel und 
Essen waren Spitzenklasse, Landschaft 
und Sehenswürdigkeiten ein Erlebnis. 
Schon am Anreisetag erlebten wir eine 
Stadtführung und die Fuggerstadt in 
Augsburg.

Diese Stadt kam durch das Volk der Fug-
ger zu Geld und Glauben. Die Fuggerei in 
Augsburg ist die älteste Sozialsiedlung 
der Welt – die von einem der ersten Kapi-

talisten errichtet wurde. Eine frühneuzeit-
liche Idealstadt, zugleich ein Mekka der 
sozialen Verantwortung, des christlichen 
Kapitalismus mit Herz und Hand.

Bis in die heutige Zeit wird dort nach 
sozialen Gesichtspunkten vermietet und 
unterstützt. 

Einen ganzen Tag verbrachten wir in 
Ulm. Ein besonderes Erlebnis das Mit-
tagskonzert im Ulmer Münster mit dem 
höchsten Kirchturm der Welt. Wir bewun-
derten das „Hotel schiefes Haus“ mit sei-
nen elf Zimmern und die Altstadt. 

Eine Panoramarundfahrt rund um 
Starnberger- und Ammersee und Besuch 

des Klosters Andrechs waren ein weiteres 
Tageserlebnis mit vielen Eindrücken. Das 
selbstgebraute Bier  im schattigen Bier-
garten war ein Genuss. 

Vorbei an Schloss Possenhofen (dort 
verbrachte Kaiserin Sissi ihre Jugend), 
dem Kreuz im See (dort ertrank König 
Ludwig II) ging unsere Schiffsfahrt auf 
dem Starnberger See. Wir genossen die 
Schiffsfahrt bei tollem Wetter in vollen 
Zügen. 

Viele schöne Eindrücke, eine tolle Ge-
meinschaft. Es waren wunderschöne Tage 
in der HuB-Gemeinschaft. 
� Christel Auer 

Entspannte Rast auf dem Weg in den Süden. � Foto: Auer

Augsburg ist eine Reise wert. � Foto: Auer

Die Erinnerung an die Fugger ist in Augsburg allgegenwärtig.� Foto: Auer

Fröhliche Reisegruppe vor dem Hotel.� Foto: Auer



01.2019 Ronsdorf-Echo 17

H u B

 

 

 

           

 

Wir sind immer für Sie da 
 

Wuppertal-Ronsdorf | Staasstraße 48 
Tel. 02 02 / 46 10 00 

Wuppertal-Elberfeld | Karlstraße 26 
Tel. 02 02 / 269 20 20 

Haus des Abschieds | Unterer Dorrenberg 11 
www.ernst-bestattungen.de 
mail@ernst-bestattungen.de 

Kinder- und Jugendfahrt des HuB in den Ketteler Hof

Zum Abschluss der Sommerferien mit dem Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein e.V. in den Freizeitpark Ketteler Hof bei Haltern! 
So wurde es in dem Ferienprogramm des Jugendtreffs OT. St. Jo-
seph und dem Städt. Jugendzentrum Scheidtstraße und Rehsiepen 
angeboten. 

88 gutgelaunte Teilnehmer konnten es kaum erwarten mit dem 
doppelstöckigen Reisebus loszufahren. Fröhlich wurden grüne 
Caps mit dem Aufdruck HuB  als „Erkennungsmerkmal“ verteilt. So 
konnten die Betreuer die Ronsdorfer Kinder im großen Freizeitpark 
schnell erkennen. Im Reisebus herrschte freudige und erwartungs-
volle Stimmung und so gab es auf der Hinfahrt keine Langeweile. 
Und auch der Wettergott hatte es gut gemeine mit dem letzten Fe-
rientag. Ein Grillplatz als Sammelpunkt und Anlaufstelle war schnell 
gefunden. Bei Sonnenschein eroberten die Kinder den Freizeitpark 
mit seinen Rutschen, Wasserspielen, Klettertürmen, Fahrgeräten, 
Hüpfkissen und dem Streichelzoo. 

In einer Verschnaufpause gab es für alle Grillwürstchen mit 
Beilage. Die Fahrt wird aus dem Haushalt des Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgervereins und des HuB-Jugendfonds finanziert. Jeder 
Teilnehmer zahlte einen Beitrag von nur 5 Euro. Die Kinder erleb-
ten einen entspannten und fröhlichen Tag. Herzlichen Dank an 

Die Ronsdorfer Jugend vor dem Start in den Freizeitpark Ketteler Hof.
� Foto: Auer

die Partner-Einrichtungen (Gabriele Sonntag und Frank Buers) für 
die Betreuung der Kinder. Aber auch an die tatkräftigen Unter-
stützer aus dem Heimat- und Bürgerverein. Vielen Dank für die 
gespendeten Kuchen und anderen Leckereien, die mitgebracht 
wurden. � Christel Auer
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Mahnung in der Gedenkstunde am Volkstrauertag
Aus der Ansprache zum Volks
trauertag am 18. November 2018 
� von Pfarrer Dr. Jochen Denker 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe 
Schwestern und Brüder!

Wer, wie ich, die Schrecken eines Krie-
ges nicht miterlebt hat, sollte über das, was 
„Krieg“ ist, wohl schweigen. Wer die Bom-
bennächte nicht miterlebt hat, keine Schüt-
zengräben kennt, keine Gewaltmärsche 
bei Wind und Wetter, nicht die Angst vor 
Heckenschützen und den Schmerz, wenn 
einem Kameraden, denen man das eigene 
Leben anvertraut hat, von der Seite gerissen 
werden oder man selber verwundet wird, 
der sollte vom Krieg nicht reden. Ich möchte 
heute auch nicht vom Krieg reden. 

Das, was ich an Zeitzeugenberichten ge-
hört und gelesen habe und in Dokumen-
tarfilmen gesehen, das reicht mir, um im 
tiefsten Herzen zu fühlen und mit klarem 
Verstand zu sagen: „Krieg darf nach Gottes 
Willen nicht sein.“  Und wem „Gott“ nichts 
sagt oder wer mit ihm nichts anzufangen 
weiß und zu tun haben will, der wird auf an-
derem Wege zu einer ähnlichen Erkenntnis 
kommen. Es ist ja nur in einem zynischen 
Sinne wahr, dass der Krieg der Anfang oder 
„Vater aller Dinge“ sei. Als Erstes ist er näm-
lich zunächst einmal das Ende. Das Ende der 
Mitmenschlichkeit, der Nächstenliebe, der 
Diplomatie, der Geborgenheit, des Wohl-
standes, übrigens auch der Wahrheit, denn 
Kriege brauchen Halbwahrheiten und ganze 
Lügen, damit sie geführt werden können. 
Der Krieg ist das Ende. Ein Vater, der durch 
Tod Leben bringen will, aber die Getöteten 
niemals wiederbringt. Und allenfalls wenn er 
das Ende von Tyrannei und Willkür, Gewalt-
herrschaft und Unterdrückung wäre, könnte 
man ihn als eine letzte Möglichkeit bezeich-
nen – das müsste aber stimmen! – und als 

notwendiges Übel. Aber auch das immer in 
dem Wissen, dass der Krieg noch nie den 
Frieden gebracht hat. Der kommt anders. 
Und ihn zu erhalten, gelingt nur anders. 

Der Volkstrauertag ist ein nachdenklicher 
Tag. Für die, die sich an Menschen erinnern, 
die ihnen der Krieg, nein Menschen im Krieg, 
genommen haben, ist es trauriger Tag. Für 
uns alle ist er ein Tag der Mahnung, denn 
Kriege fallen nicht vom Himmel. Sie haben 
einen Vorlauf. Es muss jemand den Krieg wol-
len und der muss so mächtig sein, dass er da-
rüber entscheiden kann und so mächtig, dass 
er eine große Menge Menschen hinter sich 
scharen kann, die mit ihm übereinstimmen. 
„Krieg darf kein Mittel der Politik sein“, sagen 
wir – aber natürlich ist er das! Mit ihm, und 
mit seiner Androhung, wird Politik gemacht. 
Und damit die Androhung glaubhaft ist, 
produzieren wir Waffen über Waffen. Jeder 
sagt: „Wir wollen sie nie einsetzen“. Aber sie 
werden gemacht, gekauft und verkauft. Bei 
Licht besehen schon ein milliardenschwerer 
Irrsinn! Und noch eins: Damit die Drohung 
funktioniert, muss eine Gesellschaft kriegs-
bereit sein. Sie muss bereit sein, zur Durch-

setzung eines Zieles Menschen zu töten und 
selbst dafür in den Tod zu gehen oder die 
eigenen Kinder in den Tod zu schicken. Das 
braucht einen längeren Vorlauf, längere Vor-
arbeit und wir arbeiten zurzeit daran – die 
einen wissentlich, die andern vielleicht un-
wissentlich – schuldig werden sie alle. 

Wie bereitet man den Krieg vor? Das funk-
tioniert am besten mit Feindbildern. Das 
funktioniert mit Angst – Terrorangst, Ver-
lustangst, Überfremdungsangst, Das funk-
tioniert am besten mit nationalistischem 
Stolz. Das funktioniert, wenn ein Men-
schenleben über das andere gestellt wird. 

Merken wir noch, dass ein „America first“ 
ein „Italien, Polen oder Ungarn zuerst“ nur 
ein Variante eines „Deutschland, Deutsch-
land über alles“ ist? Und auch unter uns 
nimmt der innere Widerstand gegen diesen 
Satz beängstigend ab! 

Merken wir noch, welche Nebenwirkun-
gen schon jetzt und welche Hauptwirkung 
recht bald die Rückkehr nationalstaatlicher 
Egoismen hat, die sich nationalistischer 
Emotionen bedienen? Europa war über 
Jahrzehnte ein verheißungsvoller Gegen-
entwurf dazu! Ein teurer Gegenentwurf – 
ganz gewiss – aber wer nur in Geld denken 
kann und will: Immer noch billiger als jeder 
Krieg! 

Es steht viel auf dem Spiel in unseren Ta-
gen! Veränderungen in einer Gesellschaft 
nimmt man immer erst im Rückblick war. 
Mal recht bald, mal viel später, nicht sel-
ten zu spät. In der Gegenwart ist man oft 
schwachsichtig oder gar blind für das, 
was schleichend in die Köpfe und Herzen 
kriecht. Im Rückblick, wenn aus unbedach-
ten oder zündelnden Worten Taten wurden 
und aus Stimmungen Pogrome steht man 
da und fragt: „Wie konnte das passieren?“ 

Diesmal sang gefühlvoll der Chor der reformierten Gemeinde.� Foto: BLM

Mit einem Gebet endete die Feierstunde und Kranzniederlegung am Ehrenmal im Stadtgarten.
� Foto: BLM
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Die Andacht von Pfarrer Dr. Jochen Denker war voller Denkanstöße.
� Foto: BLM

Aber kann man denn nicht schon in der Gegenwart hellsichtig 
sein, statt verblendet oder blind? 

Gibt es eine Schule, in der wir unsere Augen und unseren Verstand 
bilden können, um scharfsichtig und scharfsinnig zu sein, oder unse-
re Nase, um einen „Braten“ früher zu „riechen“, Gefahren zu „wittern“, 
oder unsere Ohren, um wahre Propheten von falschen zu unterschei-
den und „Führer“ von „Verführern“? 

Ob es gelingt? – Das werden nachfolgende Generationen der heu-
tigen bescheinigen. Aber versuchen müssen wir es und nach Schulen 
suchen, die helfen können. 

Eine davon ist gewiss die „Geschichte“, – wenn man sie denn leh-
ren lässt, was sie lehrt und sie nicht verbiegt, färbt, vereinfacht oder 
Geschehenes gar leugnet. Darum interessiert Euch für die Geschichte 
und ihre Zusammenhänge. 

• Lernt von den Irrwegen der Menschen und von den hoffnungs-
vollen Auf-brüchen. Lernt durch geschichtliche Anschauung, wie 
Populismus funktioniert, wie „Gleichschaltung“ gelingt, wie das, was 
gestern noch unmöglich war, bald erwartbar und dann ganz normal 
wird, wenn niemand wider-spricht. 

• Lernt, dass Demokratien nicht an zu vielen Feinden zugrunde ge-
hen, sondern an zu wenigen Freunden und Verteidigerinnen. Es sind 
nicht nur die Putsche, es sind oft Wahlen, in denen Demokratien ihren 
Geist aushauchen. „Protestwahlen“, sogenannte „Denkzettelwahlen“ 
können ein schlimmes Ende nehmen. 

• Lernt, wie Propaganda und Feindbilder funktionieren und erkennt 
den Segen des zweiten Gebotes, des Bilderverbotes. In ihm geht’s ja 
nicht nur um Götzenbilder, sondern es will ja auch davor schützen, 
aus lebendigen Menschen tote Bilder und Karikaturen zu machen, 
mit denen man keine Erfahrung mehr machen muss, die einen korri-
gieren könnten und auf die man seinen Hass projizieren kann. 

• Lernt auch, dass man keinen „Messiassen“ folgen sollte, von denen 
man sich auch ein „Bild“ macht – nun eben eines, das nur strahlt und 
alle Hoffnung auf sich vereint und das man willig anbetet und ihm 
dient. Lernt aus der Geschichte. Die Schrecken des Zweiten Weltkrie-
ges und vor allem der Holocaust, der in seinem Schatten sich vollzog, 
vertragen keine Vergleiche!
Der Weg dahin aber sehr wohl. Er war gespickt von Nationalismus, 
von Feindbildern, von Enthemmung der Sprache, von dem Austes-
ten, „Wie weit können wir‘s treiben, ohne dass es zu einem Aufstand 
der Anständigen kommt?“ Der 9. November 1938, die Pogromnacht, 
war auch ein solcher „Test“. Und die Mehrheit hatte sich langsam auf 

kleiner Flamme kochen lassen, bis sie „gar“ war, reif zu „Wegschauern“ 
und „Mitläufern“ zu werden, die sich selbst rechtfertigen konnten 
und dann auch mussten, aus Angst nichts gesagt und getan zu ha-
ben. Wenn‘s zu spät ist, gibt’s immer gute Gründe mitzumachen oder 
sich zu verstecken! Vorher nicht. Noch sind wir vorher. Noch! Noch ist 
Zeit zur Umkehr, Zeit aufzustehen. Zeit, die Weichen anders zu stellen. 

Die Propheten stehen auf der Zinne – nicht nur in den Kirchen. Gott 
hat sie auch außerhalb aufgestellt, damit alle sie hören! Sie rufen 
zum Frieden und warnen vor den Vorboten des Krieges. Noch ist Zeit, 
die Demokratie zu retten, dem Nationalismus zu wehren, das Projekt 
Europa zu stärken, weil es ein „Friedensprojekt“ ist. 
Wir werden im Mai alle wählen. Es ist Europawahl. Wir haben die 
Wahl zwischen vielen Parteien – und wir haben die Wahl, welcher 
Geist Europa prägen soll. Es steht viel auf dem Spiel in unseren Tagen! 
Schenke Gott uns seinen Geist, der unseren Geist weckt und schult. 
Damit unsere Kinder und Enkelkinder einmal sagen: Unser Eltern und 
Großeltern waren wach und haben aus der Geschichte gelernt. 
Und damit Opfer der Kriege nicht noch einmal weinen und vor dem 
Thron Gottes sagen müssen: „Warum wieder? Waren wir immer noch 
nicht genug?“ 
Und der Friede Gottes, der höher ist als unsere Vernunft bewahre 
unsere Herzen und Sinne in Christus Jesus, unserem Herrn. 
Amen. 
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Adventszauber im Bandwirkermuseum

Fleißige Helferinnen Hanna Winter und 
Monika Diehle.� Foto: BLM

Dazu hatte der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein im November 2018 einge-
laden und konnte sich über viele Gäste 
freuen. Nicht nur der Name für den frü-
heren „Basar“ war neu, auch das Konzept 
wurde etwas geändert. 

Zum Treppenhauskonzert spielte Hans 
Kronenberg auf seinem Saxophon und 
zauberte so eine gemütliche Atmosphä-
re, die zum Verweilen einlud. Alles war 
weihnachtlich mit vielen Lichtern ge-
schmückt und stimmte auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit ein.

Leckere Suppen, selbstgebackener 
Kuchen, weißer und roter Glühwein und 
viele Köstlichkeiten mehr, sorgen dafür, 
dass keiner hungrig nach Hause gehen 
musste. 

Ein schöner oder auch mal kleiner Ge-
winn aus der Tombola sorgte für Freude, 
und glückliche Gesichter. Verkaufsstän-
de von schönem Weihnachtsschmuck, 
selbstgemachten Marmeladen, Likören, 
Essigen und Weihnachtsgebäck sorgten 
für einen wunderbaren Tag.

Viele HuB-Mitglieder und Gäste trafen 
sich zum Plausch und genossen die typi-
sche Atmosphäre im Bandwirkermuseum 
und der Fachschule. 

Herzlichen Dank an alle die zum Gelin-
gen dieses Tages beigetragen haben. 
� Christel Auer

Trotz hoher Arbeitsbelastung sind die „guten Geister“ des HuB immer gut gelaunt.� Foto: BLM

Das Museum ist ein wunderbarer Rahmen für den Basar, der nun Adventszauber heißt.� Foto: BLM
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Aufbau des Weihnachtsbaums auf dem Bandwirkerplatz
Alle Jahre wieder...

...stellen fleißige Helfer des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereins einen Weih-
nachtsbaum vor dem ersten Advent auf 
dem Bandwirkerplatz auf, um uns auf die 
Weihnachtszeit einzustimmen. 

Schon im Sommer wurde eine acht Me-
ter hohe Tanne in einer Baumschule in Ra-
devormwald bestellt und dann in der vor-
letzen Novemberwoche mit Traktor und 
Hänger nach Ronsdorf geholt. Bei nass- 
kaltem Wetter wurde der Baum in den von 
Frank Auer angefertigten Weihnachts-
baumständer verschraubt und aufgestellt. 

Weihnachten kann kommen! Alles ist 
fertig! Ronsdorf erstrahlt im Glanz des 
leuchtenden Weihnachtsbaumes, der 
Weihnachtsbeleuchtung der Werbege-
meinschaft W.i.R. und den schönen klei-
nen, von Ronsdorfer Kindern geschmück-
ten, Weihnachtsbäumchen. 

Herzlichen Dank an alle Helfer, die tat-
kräftig mit angepackt haben. 
� Christel Auer

Frank Auer richtet mit seinem Traktor den 
künftigen Weihnachtsbaum auf.� Foto: Auer

Gruppenbild nach getaner Arbeit. Noch Licht dran, dann kann Weihnachten kommen.� Foto: Auer
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Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Arnsberg

Ronsdorfer 
Weihnachtsmarkt

Arnsberg wird durch historische Fachwerkgebäude geprägt. � Foto: Auer

Mit 82 Teilnehmern war der Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein auf einer Weih-
nachtstagestour nach Arnsberg. Nach einer 
einstündigen Fahrt gab es erst einmal eine 
Stärkung bei den „Braubrüdern Arnsberg“. 
Bei einer zünftigen Vesperplatte mit Käse, 
Wurst, einem würzigen Bierbrot und zünf-
tigen Bier ließ es sich gut schlemmen. 

Bei der stimmungsvollen Stadtführung 
durch Arnsberg unter dem Titel „Alle Jah-
re wieder“ lehrten wir die Stadt und seine 
Historie etwas näher kennen. Dazu für je-
den Teilnehmer einen Glühwein und einen 
Stutenkerl. Nach Einbruch der Dämmerung 
ein Bummel über den Weihnachtsmarkt 
mit seinen Lichtern und Leckereien. 

Rundum ein schöner besinnlicher Tag 
bei herrlichem Sonnenschein und anschlie-
ßendem Lichterglanz. 
� Christel Auer

Vor dem Bummel über den Arnsberger Weihnachtsmarkt.� Foto: Auer Ein Prosit auf Arnsberg!� Foto: Auer

HuB-Treffpunkt. Der HuB präsentierte sich 
auf dem Ronsdorfer Weihnachtsmarkt 2018 
mit einem liebevoll geschmückten Weih-
nachtsstand.
Weihnachtschmuck, selbstgemachte Mar-
meladen, Liköre, Essig und Weihnachtsge-
bäck wurden angeboten. Viele Mitglieder 
und Freunde des HuB kamen auf einen 
kleinen Plausch vorbei.
So war der Stand ein wichtiger Treffpunkt 
für eine nette und fröhliche Vereinskom-
munikation. Beispielhafte Standbesetzung: 
v.l. Eva Kirsch, Heike Schwager, Monika 
Diehle und Eckbert Schwager.
� Foto: BLM
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Kinder machten mit großer Freude Zirkus

Im Dienste  
der Gesundheit –
Ihre Apotheken 
in Ronsdorf

Mit ihren Projekten in den Oster- und 
Herbstferien erfreut die Offene Tür der 
katholischen Kirchengemeinde St. Joseph 
Ronsdorfer Kinder. Auch diesmal konnten 
Kinder im Alter von sechs bis 13 Jahren im 
Gemeindezentrum eine Woche lang Zir-
kusluft schnuppern.
Angeleitet von professionellen Zirkuspä-
dagogen der Zirkusschule „Petit“ und 
betreut von pädagogischem Person der 
OT St. Joseph wurde ein vielfältiges Pro-
gramm trainiert: menschliche Pyramiden, 
Jonglage auf Rollen und Rädern, mit dre-
henden Tellern, Tüchern Flowersticks, Dia-
bolos und Bällen. Dabei ist das Finden und 
Trainieren der Balance besonders wichtig. 
Das Gleichgewicht wird auch im späteren 
Leben gebraucht.

Zum großen Finale am Freitagabend 
waren Geschwister, Eltern, Großeltern 
und Gemeindemitglieder eingeladen, um 
zu sehen, was die Kleinen gelernt haben. 
Clownerie machte die Vorstellung zu ei-
nem Genuss.  

Die Angebote der O.T. St. Joseph rich-
ten sich konfessionsübergreifend an Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene 
in der Altersspanne von 6 bis 27 Jahren. 
Die Grundlage für die Einrichtung dieser 
Altersgruppe beruht auf das KJAG (Kin-
der- und Jugendhilfegesetz), nach deren 
Verlauf eine öffentlich geförderte Kinder- 
und Jugendfreizeiteinrichtung solche An-
gebote bereithalten muss.

Der offene Bereich ist montags von 
15 bis 18 Uhr, dienstags, mittwochs und 
donnerstags, von 15 bis 21 Uhr geöffnet. 
Spiel- und Bewegungsangebote: Kicker, 
Billard, Airhockey, Tischtennis, Ball- und 
Bewegungsspiele, Basteln und Werken, 
Kochen und Backen, Tisch- und Gesell-
schaftsspiele, Elektronische Spiele mittels 
der Konsolen Playstation 4 und Nintendo 
Switch, Computer-/Internetnutzung, Mu-
sik hören, Kegeln.

Besucher können unter Anleitung des 
pädagogischen Personals nach Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätzen im Internet re-
cherchieren und Bewerbungsunterlagen 
erstellen, auch für weitere Bewerbungs-
maßnahmen vorbereiten. Die Rechner 
werden im Rahmen der Betreuung von 
Hausaufgaben und zur Erstellung von Re-
feraten eingesetzt. In der Hausaufgaben-
hilfe haben Besucher im Altern von 6 bis 
13 Jahren Gelegenheit, Hilfe durch das pä-
dagogische Personal bei der Erledigung 
der Hausarbeiten zu erhalten. 

Für Jungen im Alter bis zu 13 Jahren exis-
tiert dienstags von 17 bis 19 Uhr eine 
Kochgruppe. Zur gleichen Zeit öffnet 
mittwochs das Mädchencafé, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr der 

Computerclub. Die Jugendkochgrup-
pe schließt sich von 18 bis 20 Uhr an. Die 
Holzwerkstatt ist donnerstags von 17 bis 
20 Uhr für Kinder ab 8 Jahren und Jugend-
liche zugänglich.

Frank Buers, der die O.T. seit 1997 lei-
tet und gerne als Ansprechpartner dient, 
ergänzt: „Neben dem offenen Bereich, 
in dem sich Besucher zu jeder Zeit ohne 
Voranmeldung beteiligen können, gibt es 
nach Absprache unterschiedliche Spezi-
alangebote.“

In den Oster-, Sommer- und Herbstferi-
en finden spezielle Programme (Ausflüge 
ins Bergische Land) statt. Ein Tanzwork-
shop brachte Kindern viel Spaß.

Den offenen Bereich suchen wöchent-
lich rund 130 Kinder und Jugendliche auf. 
Ferienprogramme, Kurse und Projekte fin-
den eigene Zielgruppen.
� Klaus-Günther Conrads

OT St. Joseph
Die Einrichtung der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Joseph befindet sich 
im Gemeindezentrum an der Remschei-
der Straße 8.
Leitung: Thomas Buers.
Telefon: 4660771.

Vor dem Start der Zirkusvorstellung.� Foto: Conrads
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Umbau der alten Wagenhalle der Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf
Ermöglicht durch eine grandiose Spenden-
aktion von Seiten der Ronsdorfer Bevöl-
kerung und Unternehmen, realisiert der 
Löschzug Ronsdorf gerade die Modernisie-
rung und Erweiterung seiner Feuerwehr-
unterkunft an der Talsperrenstraße. 

Die dortigen Gebäude stammen über-
wiegend aus dem Jahr 1892 und entspra-
chen in keinerlei Hinsicht dem Anspruch 
an eine moderne und leistungsfähige Feu-
erwehr. Im Zuge der Maßnahme sollen fer-
ner Räume für die Brandschutzerziehung, 
das Brandschutzkaspertheater und die Ju-
gendfeuerwehr entstehen. 

Nach dem Abbruch der bestehenden 
Fahrzeughalle neben dem Steigerturm 
wurde zunächst eine neue Bodenplatte ge-
gossen. Anschließend erfolgte die Errich-
tung der Stahltragkonstruktion und der 
Dacheindeckung für die neue und deutlich 
vergrößerte Fahrzeughalle. Gemeinsam 
mit der Ronsdorfer Bevölkerung wurde im 
Juli bei tollstem Sommerwetter das Richt-
fest gefeiert. Bereits im Herbst konnte die 
äußere Gebäudehülle fertigstellt werden. 
Die Wintermonate werden nunmehr dazu 
genutzt, die inneren Ausbauten voranzu-
treiben. 

Mit großem Engagement unterstützt das 
Personal des Löschzugs die Baumaßnah-
men. Nahezu täglich treffen sich die Ange-
hörigen des Löschzuges auf der Baustelle 
und führen ergänzende Arbeiten durch. 
Hierbei bringen sich die Mitglieder nicht 
nur durch „Man-Power“, sondern auch mit 
ihrer entsprechenden beruflichen Qualifi-
kation ein. Weiterhin erfährt der Löschzug 
bei der Maßnahme maßgebliche Unter-
stützung durch zahlreiche Ronsdorfer Un-
ternehmen. 

Parallel zur Baumaßnahme wuchtet der 
Löschzug natürlich in gewohnter Weise das 
tägliche Einsatzgeschehen. Mit insgesamt 
389 Einsätzen verzeichnete der Löschzug 
im Jahr 2018 das größte Einsatzaufkommen 
seit Beginn der Aufzeichnungen. Durch die 
hohe Einsatzbelastung musste der Lösch-
zug die Eigenarbeiten auf der Baustelle 
für die neue Halle zu Spitzenzeiten in den 
Hintergrund stellen und den Bauzeiten-
plan entsprechend anpassen. Der Festakt 
zur Fertigstellung der Halle ist  für Mai 2019 
terminiert.

Bis zur Fertigstellung gibt es noch eine 
Deckungslücke von 12.000 Euro. Der Lösch-
zug bittet aus diesem Grund weiterhin um 
wohlwollende finanzielle Unterstützung.
� Matthias Dietrich

Service-Hotline 02 02 / 51 98 66 25

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246c
42349 Wuppertal
www.hausgeraete-wuppertal.de

Hausgerätespezialist 
Kundendienst, Beratung und VerkaufIhr

Die Löschfahrzeuge wurden probeweise in die neue Halle gefahren.� Foto: M. Dietrich

Die neue Wagenhalle an der Talsperrenstraße fällt schon durch das kräftige Rot auf.�Foto: M.Dietrich
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Wuppertaler Feuerwehr
Die Feuerwehr Wuppertal setzt sich aus 
der Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen 
Feuerwehr Wuppertal zusammen. Die Be-
rufsfeuerwehr beschäftigt rund 400 Mit-
arbeiter, etwa 370 feuerwehrtechnische 
Beamte und 35 Tarifbeschäftigte für Ver-
waltung und Werkstätten. Das Einsatzge-
biet teilt sich in den Wachbereich „West“ 
mit der Hauptfeuer- und Rettungswache 
in der August-Bebel-Straße, der Wache 3 
im Bayerwerk und den Wachbereich „Ost“ 
mit der Feuer- und Rettungswache 2 in der 
Waldeckstraße auf. 

Darüber hinaus werden durch die Be-
rufsfeuerwehr elf Rettungswagen und vier 
Notarzteinsatzfahrzeuge besetzt. Diese 
befinden sich auf der Hauptfeuer- und 
Rettungswache (auch Branddirektion) und 
der Feuer- und Rettungswache 2, sowie auf 
fünf weiteren Rettungswachen. 

Die Freiwillige Feuerwehr Wuppertal 
gliedert sich in 16 Löschzüge, die über 
das gesamte Stadtgebiet, auch Ronsdorf, 
verteilt sind. Hier verrichten rund 570 
Mitglieder ihren Dienst in den jeweiligen 
Löscheinheiten.

Bei der Berufsfeuerwehr Wuppertal wer-
den weiterhin Nachwuchskräfte für die Aus-
bildung als Brandmeisteranwärter*innen 
(m/w/d) in der Laufbahngruppe 1, 2. Ein-
stiegsamt der Fachrichtung Feuerwehr ein-
gestellt.

Aufgaben

Zu den Aufgaben der Feuerwehr gehö-
ren unter anderem die Gefahrenabwehr 
in Form von Brandbekämpfung sowie die 
Gefahrenvorbeugung mit präventivem 
Brandschutz und Schadensverhütungs-
maßnahmen. Dazu gehört auch die Be-
ratung hinsichtlich erforderlicher Brand-
schutzeinrichtungen und -vorkehrungen. 
Ferner werden Hilfeleistungen aller Art 
für Menschen und Tiere und bei Umwelt-
schäden gewährleistet. Notfallrettung 
und Krankentransporte machen den über-
wiegenden Anteil des Tätigkeitsfeldes der 
Brandmeister*innen (m/w/d) aus.

Ausbildung bei der 
Berufsfeuerwehr

Wenn Sie sich beruflich verändern möch-
ten und bereit sind, einen interessanten 
und anspruchsvollen Beruf zu erlernen, 
bewerben Sie sich. Wir bieten: sehr gute 
Ausbildung, moderne Ausstattung, eigene 
Schulungsfahrzeuge, regelmäßige Gesund-
heitsvorsorge, Sport- und Fitnessangebote, 
eigene Kantine, eigene Mitarbeiterpark-
plätze, Fahrsicherheitstraining, Karriere-
chancen.

Die Stadt Wuppertal fördert die Gleich-
stellung aller Mitarbeiter*innen (m/w/d) 

und begrüßt deshalb Bewerbungen von 
Personen, unabhängig von deren ethni-
scher, kultureller oder sozialer Herkunft, 
Alter, Religion, Weltanschauung, Behinde-
rung oder sexueller Identität.

Die Stadt Wuppertal hat sich die be-
rufliche Förderung von Frauen zum Ziel 
gesetzt. Daher ist die Bewerbung von 
Frauen ausdrücklich erwünscht. Als fami-
lienfreundlicher Arbeitgeber nimmt die 
Stadt Wuppertal am Audit Beruf und Fami-
lie teil.

Einstellungsvoraussetzungen

Mindestens Hauptschulabschluss (Kl. 10 
Typ A), eine abgeschlossene und für den 
feuerwehrtechnischen Dienst geeignete 
Berufsausbildung (Berufsbildungsgesetz), 
Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraus-
setzungen (zum Beispiel Staatsbürger-
schaft eines Mitgliedstaates der EU), Fahrer-
laubnis Klasse B oder Klasse 3, erfolgreiche 
Absolvierung eines Auswahlverfahrens bei 
der Feuerwehr Wuppertal sowie eine gut 
ausgeprägte körperliche Fitness.

Bewerbung

Auf der Homepage der Stadt Wuppertal 
gibt es alle Informationen und einen Be-
werbungsassistenten der Feuerwehr.

in Ronsdorf

Wir schaffen noch mit Herz und Hand!
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Kunstrausch e.V.

Von einer einmaligen Veranstaltung zum gemeinnützigen Verein: die Gründer des Kunstrausch e.V.
� Foto: Conrads

Nach zwölf Jahren erfolgreicher Kunst
rauscharbeit hat das Kunstrauschteam 
einen gemeinnützigen Verein gegründet. 
Am 14. September 2018 fand die Grün-
dungsversammlung in den Räumen des 
Bandwirkermuseums statt. Der Heimat- 
und Bürgerverein stellte freundlicherweise 
seine Räume im Bandwirkermuseum zur 
Verfügung.

Christel Auer eröffnete als Vorsitzende 
des Heimat- und Bürgervereins die Sitzung 
und begrüßte die sechzehn Gründungs-
mitglieder, die alle dem Kunstrausch schon 
viele Jahre verbunden sind. 

Fünf Frauen gründeten ursprünglich den 
"Kunstrausch". Es waren Andrea Dewald, 
Monika Pella, Regine Rottsieper, Maria 
Schneider und Ute Scholl-Halbach. Bei der 
Umsetzung der Idee, einen Kunsthand-
werkermarkt zu veranstalten und der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen, hat die 
Katholische Kirchengemeinde durch die 
Nutzung ihrer Räume, sofort ihre Unter-
stützung angeboten. Die großen Besucher-
zahlen zeigten, wie erfolgreich diese Idee 
war. Das machte den Kunstrausch über 
die gemeindlichen Grenzen hinaus so be-
kannt, dass ein Umzug in die Evangelische 
Gemeinde, die über mehr und größere 
Räume verfügt, erforderlich wurde.  

Als Mitbegründerin der Kunstrausch-
Idee musste Regine Rottsieper zu unse-
rem Bedauern, ihre Arbeit aus beruflichen 
Gründen einstellen. Monika Pella aus ge-
sundheitlichen Gründen und Anna Maria 
Klages, die das Team im letzten Jahr profes-
sionell unterstützte, schieden aus persönli-
chen Gründen aus. Wir vermissen ihre Mit-
arbeit sehr. Um diese Lücke aufzufangen, 
brauchten wir ein neues Konzept, das wir 

mit der Gründung dieses gemeinnützigen 
Vereins umsetzen werden. 

Dieser Verein wird als "Kunstrausch-
Ronsdorf e. V." über die Grenzen der Rons-
dorfer Kirchengemeinden hinaus offiziell 
als eingetragener Verein wirken. Menschen, 
die das Kunstrauschteam seit Jahren unter-
stützen, geben eine breite Basis und bilden 
eine starke Lobby für die zukünftige Arbeit.

Die Zielsetzung ist es, wie auch schon 
in den vergangen Jahren, nicht gewinno-
rientiert ausgerichtet zu sein. Erwirtschaf-
tete Gelder kommen der Kunst in Ronsdorf 
und somit der Kinder- und Jugendarbeit 
der Ronsdorfer Kirchengemeinden zugu-
te. Darüber hinaus sollen auch die sozia-
len Einrichtungen Ronsdorfs, die sich für 
Kinder- und Jugendliche einsetzen, unter-
stützt werden. Kreativität wurde und wird 

im Team groß geschrieben. So wird die 
nächste Aktion, die noch vom "alten Team" 
überlegt wurde, der "MiniArthur" sein. 
Kleine kunsthandwerkliche Gegenstän-
de, die von den Ausstellern des letzten 
Kunsthandwerkermarktes im April 2018 
gespendet wurden, wurden Weihnachten 
2018 für einen Betrag von 5 Euro verkauft. 
Diese Überraschungspäckchen "MiniAr-
thurs" wurden an verschiedenen Stellen in 
Ronsdorf zum Kauf angeboten. Der Erlös 
kommt der Kinder- und Jugendarbeit im 
Rehsiepen zugute. 
Der nächste Kunstrausch findet am 4. Mai 
2019 in den Räumen der Reformierten Ge-
meinde, Kurfürstenstraße 13, in der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr statt. Bewerbungen kön-
nen ab sofort abgegeben werden. 
� Für das Team, Maria Schneider

www.schwebebahnbistro.de
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Ehrenamtliches Engagement für beschädigte Kunstmosaikbank
(BLM). Die Freude über die Kunstrausch-
Mosaikbank an „Kleins Ecke“ wurde vor 
einiger Zeit getrübt, als unbekannte Täter 
und Kunstbanausen 28 Glasstücke beschä-
digt hatten. Ein Frevel, denn es lässt sich 
leicht erraten, mit wieviel Liebe und Freude 
zahlreiche Ronsdorfer diese wunderschö-
ne Bank, die an Antoni Gaudis Kunstwerke 
in Barcelona erinnern, als Ronsdorfer Uni-
kat geschaffen haben.

Glaskünstlerin Ute Scholl-Halbach be-
richtet über die Reparatur: „Das Heraus-
spachteln der 28 kaputten Glasstücke hat 
vier Stunden gedauert. Das musste sehr 
vorsichtig passieren, um die Versiegelung 
nicht zu beschädigen, damit weder Frost 
noch Feuchtigkeit in den Beton und Stein 
unter dem Mosaik eindringen kann. Dann 
wurden neue Schablonen hergestellt und 
angepasst, damit die neu hergestellten 
Glasstücke auch exakt in die alten leeren 
Stellen passen. Die neuen Glasstücke wur-
den zugeschnitten und die Embleme und 
Motive nach den alten Vorlagen neu gestal-
tet. Beim Kolorieren der Glasstücke haben 
Mädchen des Stadtteiltreffs im Rehsiepen 
tatkräftige Unterstützung geleistet. Die 
neuen Stücke wurden gebrannt und war-
ten darauf, dass sie in die wunden Stellen 
der Bank eingelassen, verfugt und versie-
gelt werden. Der Zeitpunkt wird von der 
Wetterlage bestimmt. Insgesamt mussten 
20 ehrenamtliche Arbeitsstunden geleistet 

werden, um die Vandalismusschäden zu 
beheben.“

Um die Materialkosten decken zu kön-
nen, war wieder eine Sammelaktion not-
wendig. Ute Scholl-Halbach erwähnt die 
grandiose Hilfe von Maik Kaufmann: „Er hat 
durch seinen Sponsorenlauf ganz alleine 
600 Euro gesammelt. Die Stadtsparkasse 
hat 100 Euro für ein neues Sparkassenem-
blem bewilligt.“

Die beschädigten Mosaike wurden sorgfältig 
entfernt.� Fotos: Conrads
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Der HuB trauert um Kurt Florian
Am 22. November 2018 ist unser langjähri-
ger Ehrenvorsitzender Kurt Florian im Alter 
von 87 Jahren verstorben. Der Ronsdorfer 
Heimat und Bürgerverein trauert mit sei-
nen Angehörigen und dankt ihm für seinen 
unermüdlichen Einsatz für unseren Stadt-
teil Ronsdorf.
� Der Vorstand des Ronsdorfer
� Heimat- und Bürgervereins 

Ehrenamtler Kurt Florian 
hinterlässt viele Spuren

Das Leben von Kurt Florian spielte sich 
zwischen seiner Geburt am 22. Juni 1931 
und dem Tod am 22. November 2018 
ab. Obwohl aus Elberfeld nach Ronsdorf 
umgezogen, hat er sein ganzes ehren-
amtliches Wirken dieser „Wahlheimat“ 
geschenkt, blieb aber auch überzeugter 
Wuppertaler. In einer Ronsdorfer Chronik 
gebührt Kurt Florian der beste Platz!

1963 wurde Kurt Florian Mitglied im 
1958 gegründeten Ronsdorfer Heimat-
bund. Als dieser sich 1967 in Heimat- und 
Bürgerverein umbenannte, war Florian 
bereits zwei Jahre 3. Vorsitzender. Zum 2. 
Vor-sitzenden wurde er 1970 gewählt. Ab 
1978 leitete er den Bürgerverein 25 Jahre, 
wurde danach zum Ehrenvorsitzenden 
gewählt! 

Aus einer Arbeitsgemeinschaft von Mu-
seen, in der Florian das Bandwirkermuse-
um Ronsdorf vertrat, gründete sich 1998 
das „Netzwerk Industriekultur Bergisches 
Land“, dass das Bewusstsein der reiz-
vollen Industrie-Kulturlandschaft mit 
touristischen Routen und Ausstellungen 
fördert. Als Vorstandsmitglied organisier-
te er über den Jahreswechsel 2009/10 im 
Sparkassenforum Wuppertal die Wander-
ausstellung „Mit Feuer und Wasser“, eine 
Ausstellung, die die Themenbereiche der 
angeschlossenen Museen (12 an der Zahl) 
im Bergischen Land und im Ruhrgebiet 
vermittelte.

Im Rahmen der Herausgabe von Pub-
likationen des „Netzwerk Industriekultur 
Bergisches Land“ zur Frühindustrialisie-
rung hat Kurt Florian 2014 die Broschüre: 
„Von der Erde bis zum Mond Ronsdorfer 
Bänder umspannen die Welt“, heraus-
gebracht; ein umfassendes Bild von der 
Ronsdorfer Hausbandwirkerei und der 
historischen Entwicklung des Ronsdor-
fer Bandwirkergewerbes. Das Buch ist 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr im Bandwir-
kermuseum in der „Fachschule“ an der 

Remscheider Straße 50 erhältlich. Rons-
dorfs Lebenswert resultiert nicht nur aus 
den gegenwärtigen Bemühungen der 
Bürgerinnen und Bürger, sondern liegt 
außerdem in der Vergangenheit begrün-
det. Den Anfang machte Elias Eller 1745 
als Gründer und erster Bürger der Stadt 
Ronsdorf und Gründer der evangelisch-
reformierten Kirchengemeinde.

Am Standort seines damaligen Wohn-
hauses („Stiftshütte“) an „Kleins Ecke“ 
(Staas-/Marktstraße) initiierte Kurt Flori-
an einen Gedenkstein. Den Opfern des 
Zweiten Weltkrieges (1939-1945) wurde 
im Stadtgarten gegenüber vom Denk-
mal für die Opfer des Ersten Weltkrieges 
(1914-1918) ein Denkmal in Form eines 
Findlings gesetzt.

Auch für die Erinnerung an die Rons-
dorf-Müngstener Eisenbahn neben dem 
Stadtbad am Stadtbahnhof in Form von 
Achse und Tafel gab Kurt Florian den 
Denkanstoß. Wie auch für die Offenle-
gung des Leyerbaches im Ascheweg nach 
Freiburger Vorbild.

Ronsdorfer Interessen vertrat Kurt Flo-
rian in der Stadt Wuppertal, als 2. Vorsit-
zender und Ehrenvorsitzender des Stadt-
verbandes der Bürger- und Bezirksvereine. 
Zwar ist Ronsdorf wichtiger Bestandteil 
der 89-jährigen Stadt Wuppertal, doch ist 
eine Liebesbeziehung aus der unfreiwilli-
gen Zweckgemeinschaft nicht geworden. 
Florian kannte den „kalt geschweißten 

Zusammenschluss“. Durch die desolate 
städtische Haushaltslage gingen Spar-
maßnahmen auch an Ronsdorf nicht 
spurlos vorüber, so die Schließung des 
Stadtbades. „Zwei Seelen sind in meiner 
Brust“, so Florian, denn auf der einen 
Seite vertrat er vehement die Interessen 
von Ronsdorf, doch auf der anderen Seite 
musste er für den Stadt-verband der Bür-
ger- und Bezirksvereine das allgemeine 
Wohl von Wuppertal vertreten.

Den Übergang vom Stadtbad zum bür-
gerschaftlichen „Bandwirker-Bad“ gestal-
tete Kurt Florian aktiv mit. Als Beisitzer 
ließ er sich wieder einmal in die Pflicht 
nehmen. 

Sein organisatorisches Geschick konnte 
Kurt Florian bei Planungen für die zwei-
jährigen „Ronsdorfer Liefersäcke“, die 
seiner Idee entspringen und ihm den 
Spitznamen „Mister Liefersack“ einbrach-
ten, ebenso einbringen, wie für die Mit-
gliederfahrten des Heimat- und Bürger-
vereins. Unter dem Dach der dezentralen 
Geschichtswerkstatt des Bergischen Ge-
schichtsvereins konzipierte er gemein-
sam mit Günter Konrad die Ronsdorfer 
Route und führte viele Jahre interessier-
te Bürger auf den Spuren einer frühin-
dustriellen Stadtgründung.

Als 1993 das Ende für die Ronsdorfer 
Talsperre durch Anordnung der Bezirks-
regierung verordnet wurde, setzte sich 
Florian für den Erhalt der Sperre und die 
unter Schutzstellung der Staumauer ein. 
Die Neugestaltung des Bandwirkerplat-
zes hat Florian als ehrenamtlicher Bau-
leiter bis zur feierlichen Einweihung in 
vorderster Front begleitet. Damit der jun-
ge Rollrasen an-wachsen konnte, bekam 
er von Florian ausreichend viel Wasser. 
Eben: Ein Mann für fast alle Fälle! Ein wei-
terer 1999 von ihm geäußerter Wunsch 
ist längst realisiert: durch den Ascheweg 
fließt offen der Leyerbach.

Auf die Frage nach den Vorzügen sei-
ner Heimatstadt erwähnte Kurt Florian 
den hohen Freizeitwert und das gelun-
gene Umfeld und Flair einer Kleinstadt: 
„Hier will man nicht mehr weg, wenn man 
einmal Ronsdorfer Luft geschnuppert 
und gut eingekauft hat. Es ist irgendwie 
schön.“ 
� Klaus-Günther Conrads

Kurt Florian als Bandwirker.� Foto: Conrads
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Unser Lächeln hilft 

www.beuthel.de

Unsere Standorte auf einen Blick 
Erich-Hoepner-Ring 1
42369 Wuppertal
Tel.: (0202) 430 46 - 800
Fax: (0202) 430 46 - 899
Email: info@beuthel.de

Höhne 21
42275 Wuppertal
Tel.: (0202) 430 46 - 800
Fax: (0202) 430 46 - 870
Email: barmen@beuthel.de

Rathausplatz 4
42349 Wuppertal
Tel.: (0202) 75 95 865
Fax: (0202) 75 95 866
Email: cronenberg@beuthel.de

Bismarckstr. 23
42853 Remscheid
Tel.: (02191) 27 452
Fax: (02191) 29 49 98
Email: remscheid@beuthel.de

Friedrich-Ebert-Str. 87 a           
42103 Wuppertal      
Tel.: (0202) 430 46 - 930
Fax: (0202) 430 46 - 939
Email: elberfeld@beuthel.de

Kreuzbergstr. 79       
40489 Düsseldorf      
Tel.: (0202) 430 46 - 940
Fax: (0202) 430 46 - 949
Email: duesseldorf@beuthel.de

Gottfried Halbach: Großartiger Mensch an der Seite seines Bruders! 
Das Bandwirkermuseum war die zweite Heimat von 
Gottfried Halbach

Ronsdorf hat einen Mitbegründer des Bandwirkermuseums verlo-
ren. Gottfried Halbach wurde am 28. Oktober 1922 in Ronsdorf 
geboren und lebte mit seiner Familie an der Echoer Straße. Nach 
der Hochzeit mit Elisabeth Halbach, geborene Klein, zog er in 
die Kurfürstenstraße und fand dort sein privates und berufliches 
Glück. Die Eheleute konnten 2017 nach 70 Ehejahren das Ge-
schenk der Gnadenhochzeit im Kreis der Familie feiern.

Gottfried Halbach war gelernter Bandwirker (Meister 1954) 
und Rietmacher und trat in den Bandwirkerbedarfshandel seines 
Schwiegervaters ein, nachdem er 1945 aus der Kriegsgefangen-
schaft in Norwegen heimgekehrt war. Da sein Bruder Josua Hal-
bach das Bandwirkermuseum gegründet hat, lag es nahe, dass er 
seinem Bruder mit seinen Fachkenntnissen im Arbeitskreis „Band-
wirkermuseum“ des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins tat-
kräftig unterstützt hat.

Noch bis fast zuletzt war der 95-jährige mittwochs von 17 bis 
18 Uhr im Bandwirkermuseum unter dem Dach der Preußischen 
Fachschule anzutreffen und saß am Spinnrad. Seine Frau Elisa-
beth holte ihn nach dem Schwimmen im Bandwirkerbad immer 
ab. Viel Freude bereitete ihm auch das Singen im Reformierten 
Gemeindechor. „Geboren“ wurde dieser Chor bei der Hochzeit 
von Gottfried und Elisabeth Halbach.

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein trauert mit seinen 
Angehörigen und dankt ihm für seine langjährige ehrenamtliche 
Arbeit im Bandwirkermuseum. 
� Christel Auer Jeden Mittwoch ein gewohnter Anblick: Gottfried Halbach am Spinnrad.

� Foto: BLM

Bücherzelle im
Ronsdorf-Carree
Dafür werden gut erhaltene 
Bücher gesucht.  Wenn Sie vie-
le Bücher übrig haben, bitte 
anrufen:

Ulla Schulz, Tel. 4670056
Wir holen sie gerne ab,
bevor der Bücherschrank in 
der ehemaligen Telefonzelle 
überquillt und man sich nicht 
mehr bewegen kann.

Schon Mitglied im HuB?
Stärken Sie unsere Gemeinschaft mit 

einem Jahresbeitrag von 15 Euro!
www.hub-ronsdorf.de
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Postfach 21 05 64 – 42355 Wuppertal

Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage(n) ich / wir die Mitgliedschaft  
im Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
Mitgliedsbeitrag ab 2019: Jugendliche 7,50 € ,  
Einzelpersonen 15,00 € , Firmen/Vereine € 30,00
Freiwillige höhere Beiträge werden im Interesse des Vereins 
gerne entgegengenommen.

Ich möchte / Wir möchten ab���������������������������������������������������������������������  

Mitglied/er im HuB werden. Jahresbeitrag: € ��������������������������������������
Der Jahresbeitrag wird zum 31.03. eines jeden Jahres fällig, bei 
Neueintritt sofort.

................................................................ 	 ������������������������������������������������������������
Name, Vorname	 Geburtsdatum

................................................................ 	 ������������������������������������������������������������
Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort

................................................................ 	 ������������������������������������������������������������
E-Mail-Adresse	 Telefon

Ich bin damit einverstanden, dass mein 		   JA 
Name unter der Rubrik „Neue Mitglieder“ 		   NEIN 
im Ronsdorf-Echo veröffentlicht wird.

Ich bin damit einverstanden, dass mein		   JA  
Name mit Telefonnummer unter der Rubrik		   NEIN  
zur Veröffentlichung von Geburtstagen genannt wird.

................................................................ 	 X�������������������������������������������������������
Ort, Datum	 Unterschrift

SEPA-Lastschriftmandat
Mandatsreferenz: ���������������������������������������������������������������������������������������� 	
Die Mandatsreferenz (Verwendungszweck) ist die Mitglieds-Nr., 
die der HuB bei Beitritt vergibt und Ihnen dann mitteilt.
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE70HUB00001188608
Ich ermächtige / wir ermächtigen den Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein e.V. Zahlungen von meinem / unseren Konto mit-
tels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir 
unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgerverein e.V. auf mein / unser Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.
Zahlungsart: wiederkehrende Zahlung
Hinweis: Ich kann / wir können innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem / 
unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Mit der 
DSGV bin/sind ich/wir einverstanden. 

�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
Name, Vorname (Kontoinhaber)

................................................................ 	 ������������������������������������������������������������
IBAN	 BIC

................................................................ 	 ������������������������������������������������������������
Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort

................................................................ 	 X�������������������������������������������������������
Ort, Datum	 Unterschrift

Diese Seite bitte ausfüllen und an den HuB e.V.,  
Postfach 21 05 64, 42355 Wuppertal, schicken.
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...Reisen machen glücklich!

Job Tours Reisen GmbH & Co. KG
Manderscheidtstr. 25 
45141 Essen

Telefon 02 01-2 94 94-94 
www.job-tours-reisen.com

Jetzt kostenlos unseren Sommerkatalog anfordern!

RUNDREISEN 2019
Jetzt buchen und sparen  - Frühbucher-Rabatt bis 01.03.2019

FAHRT INS BLAUE – Lassen Sie sich überraschen!
2-Tage-Reise, mit tollem Hotel und Überraschungsprogramm 
Termin: 16.03. - 17.03.19  ..............................................ab 119,-
FAHRT INS BLAUE XXL – 3 Tage
Termin: Fr. 29.03. - So. 31.03.19 ....................ab 179,-

INS LAND DER GÖTTER 
GRIECHENLAND MIT METEORA-KLÖSTER - 
DELPHI - ATHEN - OLYMPIA
13 Tage-Reise, Nachtfährpassagen Ancona -
Igoumenitsa bzw. Patras - Ancona, 2 x ÜF 
an Bord, 7 x Ü/HP in Griechenland, je 1 x Ü/
HP am Brenner, an der ital. Adria und Alt-
mühltal, Reiseleitung in Griechenland    
Termine: 25.05. - 06.06. / 
05.10. - 17.10.  .................ab 1.395,-

ANDORRA & BARCELONA 
VON DEN PYRENÄEN BIS ANS MITTELMEER
10 Tage-Reise, 2 x ZÜ/HP im Raum Besançon,
4 x Ü/HP in Andorra, 3 x Ü/HP an der Costa 
Brava, Ausfl ugsfahrten Andorra, Stadtrund-
fahrt Barcelona, Kloster Montserrat, u.v.m.    
Termine: 01.07. - 10.07. / 
26.08. - 04.09. ...........................ab 979,-
GRÜNE INSEL IRLAND   
DUBLIN – CLIFFS OF MOHER – RING OF KERRY 
9 Tage-Rundreise, 7 x HP in Irland, 1 x Calais 
- Dover, 2 x Fährpassage England - Irland, 
1 x Nachtfähre Hull - Rotterdam/HP an Bord, 
guter Hotelkomfort, deutschspr. Reiseleitung 
vom 3. - 6. Tag in Irland     
Termine: 29.06. - 07.07. / 
24.08. - 01.09. .....................ab 1.289,-

„TOUR DE FRANCE“
LOIRETAL – BORDEAUX – ARCACHON – 
AVIGNON – BURGUND  
11-Tage-Rundreise mit Halbpension in 
schönen Hotels und deutschsprachiger Reise-
leitung, Stadtführungen und umfangreiches
Besichtigungsprogramm
Termin: 18.07. - 28.07. .....ab 1.849,-

Impressum

Zeitschrift des Ronsdorfer Heimat- und Bürgervereins e.V.
Vorsitzende Christel Auer, Tel. 0202 / 46 13 17

Herausgeber:
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
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E-Mail: mail@hub-ronsdorf.de
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Gesamtherstellung:
Bergische Blätter Verlags-Gesellschaft mbH
Postfach 13 19 42 • 42046 Wuppertal
Fon 02 02 / 2 50 67-0 • Fax 02 02 / 2 50 67-24
Geschäftsführer: Uwe E. Schoebler
Mail: info@bergische-blaetter.de  
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Für die Fotos in diesem Heft haben die Fotografen dem HuB die 
Veröffentlichungen erlaubt. Die Fotorechte verbleiben bei den 
Urhebern.

Willkommen im Club!
Neue Mitglieder im HuB 
21.08.18–20.01.19 

Brigitte Brügger
Wilhelm Friedrichs
Stephan Gierth
Ilse Gummelt

Gudrun Kerschinsky-Dose
Ute Larisch
Frank Pauly
Dieter Thomas
Ingrid Thomas
Ursula Wächter-Clement
Christel Werner
Otto Wortmann

In allen Stadtteilen 
Rund um die Uhr

Tel.: 47 946 46 / 27 54 54 / 19 401
Mail: info@taxi-wuppertal.de | www.taxi4me.net




